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Wieder mit großem

eranstaltungskalender



Langsam verabschiedet sich der

Winter 2003/2004. Schon

manches Mal weht einem ein

frisches Frühlingsdüftchen um

die Nase. Und damit Sie die er-

sten Frühlingsstrahlen mit an-

genehmer Lektüre verbringen

können, hat die Redaktion

auch in dieser Ausgabe wieder

viele interessante Informatio-

nen rund um den Heuberg für

Sie aufbereitet.

Lesen Sie nach, wie die EnBW

die Stromleitungen aus der Luft

vom Geäst befreit und wie sich

die AOK in Wehingen neu einge-

richtet hat. Oder erfahren Sie

mehr über den neuen Studien-

gang der Steinbeis-Hochschule

Berlin in Gosheim. Lesen Sie am

besten gleich los ...

Und am Schluss dieser kurzen

Einführung: Na ja, Sie wissen

schon… Der Hinweis: Unterstüt-

zen Sie unsere Berichterstattung

– mit Kritik, Anregungen, 

Informationen zu allem, was

auch andere interessieren könn-

te. Wenn Sie also etwas ganz

besonders bewegt, haben wir ei-

ne gute Adresse für Sie: Schrei-

ben Sie einfach an die Ge-

schäftsstelle von „Heuberg aktiv“

– Stichwort: Hoppla Heuberg –

Allmandsteige 13, 78564 Rei-

chenbach“ oder schicken Sie 

eine E-Mail: mailto@wg-heu-

berg.de. Sie können uns natür-

lich auch über Fax beziehungs-

weise Telefon zu den üblichen

Geschäftszeiten erreichen: 

Telefon 0 74 29 / 91 04 60; 

Fax 0 74 29 / 910 461. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen

und Vorschläge und auf ein

Hoppla Heuberg, das die Hand

am Puls des Heubergs hat! 

Die nächste Ausgabe erscheint

gegen Ende Juni (Redaktions-

schluss: 4. Juni 2004).

kratische Kundenberatung sei

gerade in der heutigen Zeit, wo

Gesetzesänderungen große Teile

der Bevölkerung verunsichern,

wichtiger denn je.

Feierlichkeiten zur Einweihung

Mit einem offiziellen Festakt

und mehr als 50 geladenen Gä-

sten haben AOK-Geschäftsführer

Herbert Waizenegger und Bür-

germeister Josef Bär das neue

KundenCenter in Wehingen in

die Hände der Wehinger AOK-

Mitarbeiter gegeben. Am 29. Fe-

bruar 2004 stellte das Wehinger

AOK-Team die neuen Geschäfts-

räume dann bei einem „Tag der

offenen Tür“ vor.

AOK-Heuberg-Gesundheitstage 

Noch bis zum 15. April finden

die AOK-Gesundheitstage auf

dem Heuberg statt. 

In das Geheimnis „Wie Gewürze

heilen“ werden die Teilnehmer

von Apotheker Daniel Mulfinger

beim Vortrag „Gewürze – Genuss

und Arznei“ am Mittwoch, den

07. April, um 19:30 Uhr im Pfar-

rer-Hornung-Heim in Wehingen

eingeweiht.

Seit gut sechs Wochen befindet

sich das AOK-KundenCenter

Wehingen in neuen Räumen in

der Wörthstraße 6.  Interessier-

te Bürgerinnen und Bürger

können sich jetzt  bis 15. April

auf den AOK-Gesundheitstagen

auf Fachvorträgen rund um die

Gesundheit informieren.

Beinahe auf den Tag genau vor

zehn Jahren, am 5. April 1994,

wurde die damalige Geschäfts-

stelle in der Gosheimer Straße

19 eröffnet. Seither ist die AOK

für den Landkreis Tuttlingen auf

dem Heuberg vertreten. Auf

Grund des erhöhten Arbeitsauf-

kommens und Beratungsbedarfs

der AOK wurde der Umzug in

die neuen Geschäftsräume not-

wendig. Neben Wehingen sind

KundenCenter-Leiter Michael

Ott und die MitarbeiterInnen

Manuela Alber, Andrea Doering,

Sahra Zepf, Claudia Bronner und

Raphael Magg für die Gemein-

den Bubsheim, Deilingen-Delk-

hofen, Egesheim, Gosheim, Kö-

nigsheim sowie Reichenbach zu-

ständig.

„Die AOK als die Krankenkasse

vor Ort betreut somit ca. 7500

Versicherte und 270 Firmen-

kunden“, führt AOK-Geschäfts-

führer Herbert Waizenegger den

absoluten Kundenfokus bei der

Standortstärkung an. Die kom-

petente, schnelle und unbüro-

gesundheitsbewussten Umgang

mit dem eigenen Leben, aber

auch über die modernen

Behandlungsmaßnahmen und

die damit verbundenen verbes-

serten Heilungsmöglichkeiten

der diversen Krebserkrankungen

referieren.

Alle Veranstaltungen sind

kostenlos. Die Bürgerschaft ist

herzlich eingeladen.

10 Jahre AOK 
auf dem Heuberg

AOK-Gesundheitstage

vom 22.März bis 15.April

Neues KundenCenter in
Wehingen eröffnet.

Den Abschluss der Gesundheits-

tage bildet wiederum ein Infor-

mationsabend im Pfarrer-Hor-

nung-Heim in Wehingen: Am

Donnerstag, den 15. April, wird

sich Dr. med. Roll, Chefarzt der

Frauenklinik Tuttlingen, ab 19:00

Uhr dem Thema „Krebsvorsorge

und moderne Krebsbehandlung“

widmen. Schwerpunkt ist dabei

die Verbesserung der Früher-

kennung. Dr. med. Roll wird über

Vorsorgemaßnahmen und den

Unter anderem in dieser Ausgabe:

– Jetzt in Gosheim: staatlich anerkanntes 
Studium der Steinbeis-Hochschule Berlin

– Faszination Heubergwanderpokal

Erwin Denkinger · Möbelfabrik

Siemensstraße 19 · 78564 Wehingen

Tel.: 0 74 26 / 947910 · www.linie-d.com

... und Ihre Küche blüht auf.

Schnuppern Sie einfach mal rein!

Kochen, schmecken, riechen, verwöhnen…
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Kochen, schmecken, riechen, verwöhnen…

Kostenloses
testen eines Imperial-Dampfgarers!

Sie sehen, der Weg zu uns in die 

Siemensstraße lohnt sich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Frühling bei Linie D Denkinger:Frühling bei Linie D Denkinger:



blättern von je 55 cm Durch-

messer, hat eine Schnittlänge

von 5,5 Meter. Angetrieben wer-

den diese Sägeblätter über spe-

zielle Getriebeboxen von einem

separaten 2-Takt-Motor mit 45

PS. Die Motorsäge wird vom

speziell trainierten Piloten im

Helikopter gesteuert und be-

dient. Dadurch ist es möglich,

das Ziel bis zu zehn Zentimeter

genau anzupeilen.

Mitte Februar wurden im Gebiet

des EnBW Bezirkszentrums We-

hingen mehrere 20 kV-Freilei-

tungschneisen im Bereich Fridin-

gen, Gosheim und Wehingen mit

dem Helikopter-Sägesystem HE-

LIMATIC bearbeitet. Durch die-

sen Einsatz wurde den Mitarbei-

tern viel mühsame Handarbeit

erspart, ist Sven Gnirß, Verant-

wortlicher für die Organisation

und Durchführung der Arbeiten

im EnBW Bezirkszentrum We-

hingen, überzeugt. Was der Heli-

kopter in einigen wenigen Stun-

den ausgeastet hat, müssten die

Mitarbeiter sonst mit viel Zeit,

Kraft und Geschicklichkeit mit

Hilfe von Leitern und Handsägen

bearbeiten.

„Die Ausastarbeiten mit der He-

likoptersäge erhöhen in erster

Linie die Versorgungssicherheit

für unsere Stromkunden“, so

Gotthard Münch, der Leiter des

Auch in diesem Jahr kam im

Bereich des EnBW Bezirkszen-

trums Wehingen, wie bereits

die Jahre zuvor, die Helikopter-

säge HELIMATIC zum Einsatz. 

HELIMATIC ist ein Helikopter-Sä-

gesystem, das an schwer zu-

gänglichen Stellen und steilen

Hängen im Überflug entlang von

Hoch- und Mittelspannungslei-

tungen wucherndes Astwerk so

zurückschneidet, dass der Sicher-

heitsabstand zu den Leiterseilen

gewahrt bleibt. 

Die EnBW Energie Baden-Würt-

temberg war bundesweit das er-

ste Energieversorgungsunterneh-

men, dass sich dieser ebenso

spektakulären wie umweltscho-

nenden Schneidetechnik bedient

hat.

Der Trägerhelikopter vom Typ

Lama SA 315 B mit ca. 880 PS

wurde so umgebaut, dass der Pi-

lot beim Arbeitseinsatz gleich-

zeitig die Säge und die wichtig-

sten Helikopterinstrumente se-

hen und bedienen kann. Über

ein 21 Meter langes, stabiles

Aluminiumrohr und eine speziel-

le Aufhängerkonstruktion ist die

Säge mit dem Helikopter ver-

bunden.

Die Säge, bestehend aus zehn

hartmetallbestückten Säge-

EnBW Bezirkszentrums Wehin-

gen. „Freileitungen, die auf diese

Weise frei geschnitten werden,

sind auf längere Zeit weniger

störungsanfällig“. Auch aus Sicht

des Umweltschutzes bringt diese

Vorgehensweise viele Vorteile. So

müssen Bäume, welche die Frei-

leitungen gefährden, nicht mehr

gefällt werden; sie werden ledig-

lich zurück geschnitten und

können bereits im nächsten

Frühjahr wieder austreiben. Es

entstehen keine Flurschäden

durch Einsatzfahrzeuge. Durch

die hohe Sägeleistung von meh-

reren Kilometern pro Stunde

wird ein kurzer Arbeitseinsatz in

den bearbeitenden Gebieten ge-

währleistet.

Idealer Start- und Landeplatz auf dem Gelände 

des EnBW Wasserkraftwerks in Fridingen.

Schwer zugängliche Stellen 

entlang von Hoch- und Mittel-

spanungsleitungen werden per

Helikopter von überhängenden

Ästen befreit. 

Vernünftig abnehmen
Dauerhaft Wohlfühlen
Radikal-Diäten ohne Umstellung der Ernäh-

rung bleiben meist erfolglos. Der Körper emp-

findet die Diät als „Notsituation" und gibt das

Signal „Energieverbrauch einschränken". Wird nach

der Diät gegessen wie zuvor, ist das alte Gewicht

rasch wieder erreicht.

Abnehmen mit Köpfchen!
Zum erfolgreichen Abnehmen gehört eine

dauerhafte Ernährungsumstellung. Die

Schlankheits-Kur aus dem Reformhaus

(Schoenenberger) bietet den idealen Einstieg

dazu: Sie beinhaltet ein wissenschaftlich 

abgesichertes Wohlfühl-Konzept mit einem

abwechslungsreichen Ernährungsplan nach Dr.

H. Anemueller und frisch gepressten Pflanzen-

säften. Denn optimal zum Abspecken ist eine

gewichtsreduzierende, vollwertige Diät kombiniert

mit der den Stoffwechsel anregenden Wirkung 

naturreiner Pflanzensäfte.

Fragen Sie uns. Ihr Team von der 

Drogerie Neumann in Wehingen 

berät Sie gerne.

Wie die EnBW in unzugänglichem Gelände ihre Stromleitungen absichert

Das „Hafen-Händchen“
geerbt
Früh kristallisierte sich heraus,

dass der heutige Firmeninhaber

Hubert Hafen das geschickte

„Hafen-Händchen“ geerbt hatte.

1978 legte er mit sehr gutem

Erfolg die Meisterprüfung als

Raumausstatter ab und über-

nahm den elterlichen Betrieb,

den er seither mit seiner Frau

Marlene erfolgreich weiterführt.

In diesen 25 Jahren wurde kon-

tinuierlich an Haus und Geschäft

umgebaut und investiert.

Gleichzeitig wurde stets neue

Technik angeschafft, die effi-

zienteres Arbeiten ermöglicht.

Für die Polsterarbeiten entstand

ein separater Bau als Werkstatt.

Mittlerweile gibt es auch ein

helles und modernes Zuschnei-

de- und Nähatelier.

Industrie- und Handelskammer

zeichnet „Michelangelo des

Heubergs“ für 25-jährige er-

folgreiche Betriebsführung mit

der Ehrenurkunde aus

Raumausstattermeister Hubert

Hafen hat sich im Wirtschafts-

raum Heuberg und darüber hin-

aus mit seiner qualitativ hoch-

wertigen Arbeit in den letzten

25 Jahren einen Namen ge-

Angebot und Service
Die Raumausstattung Hafen bie-

tet neben Gardinen und Polstern

auch Bodenbeläge und Sonnen-

schutz an. Neben der Annahme-

stelle für Textilreinigung und

Mangelwäsche bietet das Fach-

geschäft dem Kunden ein breites

Sortiment an Schulranzen nebst

Zubehör.

Besonders schätzen die Kunden

die kreativen Entwürfe und

Zeichnungen Hafens.

Im Team erfolgreich
Nachdem zunächst die Gardinen

von Ehefrau Marlene den per-

fekten Zuschnitt bekommen,

werden alle Näharbeiten von

Hubert Hafen selbst ausgeführt.

Er ist zudem für alle handwerk-

lichen und beraterischen Arbei-

ten zuständig. Seine Frau be-

treut das Ladengeschäft, küm-

mert sich um die Auftrags-

bearbeitung und die kaufmänni-

schen Arbeiten.

„Optimale Teamarbeit, die Liebe

zur Materie und die Topverar-

beitung bis ins Detail tragen

maßgebend zu unserem Erfolg

bei“, so Hubert Hafen: „Es gibt

trotz der langen Arbeitstage kei-

ne bessere Motivation für uns,

als wenn die Kunden mit dem

Ergebnis rundum zufrieden und

glücklich sind“, so Marlene Hafen.

Vom kleinen

Oster-
Unterschied

Hotel   Restaurant   Café   Confiserie� � �

Auf Ihren Besuch freut 
sich Familie Udo Keller!

Kenner kaufen 
beim Konditor!

www.hotelkeller.de

Pralinés vom Feinsten
Aus edelsten Grundstoffen, 
nach eigenen Rezepten: 

Gibt es ein edleres Geschenk?
Stellen Sie Ihre individuelle

Auswahl zusammen.

Genau so begehrt:

Osterlämmer und 
österliche Backwaren

25 Jahre Raumausstattung
Hubert Hafen in Wehingen

macht. Seine Kunstfertigkeit und

außergewöhnliches Engagement

in der Deko-Welt hat ihm des-

halb auch den Namen „Michel-

angelo des Heubergs“ einge-

bracht. Für seine erfolgreiche

25-jährige Betriebsführung wird

der rührige Unternehmer dem-

nächst von der Industrie- und

Handelskammer mit einer Ehren-

urkunde ausgezeichnet.

Liebe zu Stoffen
1951 gründete Hans Hafen die

heutige Raumausstattung Hafen.

Das Berufsbild hieß damals noch

Sattler- und Tapezierhandwerk.

Mit enormem persönlichen Ein-

satz baute Hafen in den 50er

Jahren Scheune und Stall zu ei-

nem Ladengeschäft um.

Fliegende Säge beschneidet BäumeFliegende Säge beschneidet Bäume

Deilinger Str. 17 . 78564 Wehingen
Telefon (0 74 26) 78 68 . Fax 64 42

Gardinen . PVC- u. Teppichböden
Schulbedarf   . eigene Polsterei
Tischwäsche

ZU OSTERN

SUPERAUSWAHL
AN SCHULRANZEN

UND NEUIGKEITEN
VON 4YOU… 

IM SET ZU 
SONDERPREISEN



Dabei werden die Studieninhalte

auf eine konkret anstehende

Aufgabenstellung im Betrieb an-

gewendet. Die Studierenden zei-

gen damit, dass sie in der Lage

sind, ein Problem mit dem er-

worbenen Fachwissen metho-

disch und theoretisch fundiert

zu bearbeiten, umzusetzen sowie

zu dokumentieren. 

Zukunftsweisender, national
und international anerkann-
ter akademischer Abschluss
– Bachelor of Business Ad-
ministration (BBA)

Abgeschlossen wird das Studium

mit dem national und interna-

tional anerkannten Bachelor of

Business Administration (BBA).

Er berechtigt dazu, anschließend

den Master of Business Admini-

stration (MBA) zu erwerben, der

wiederum den Weg bis zur Pro-

motion ebnet.

Der entscheidende Vorteil für

das Unternehmen: Sie kennen

die Mitarbeiter bereits. 

Nicht zuletzt ist dieses Studium

auch geeignet, systematisch,

über einen längeren, aber doch

überschaubaren Zeitraum hin-

weg, Familienmitglieder und/

oder fähige Mitarbeiter auf zen-

trale Führungspositionen, even-

tuell sogar auf die Nachfolge

vorzubereiten. 

Auch für Geschäftsführer kleiner

und mittelständischer Unterneh-

men, die als Techniker oder In-

genieur bemerken, dass Ihnen

der betriebswirtschaftliche

Hintergrund fehlt, um das Unter-

nehmen weiterzuentwickeln,

bietet das Studium in einem

machbaren zeitlichen Rahmen

die Möglichkeit sich umfassend

weiterzubilden.

Durch den berufsintegrierten

Ansatz werden die Studierenden

angeleitet, ihr neues Wissen so-

fort im Betrieb umzusetzen.

Transferarbeiten, die intensiv

durch die jeweiligen Experten

begleitet werden, garantieren

den direkten praktischen Nutzen

für das Unternehmen. 

Die Vorlesungen finden inner-

halb von drei Jahren, etwa ein

bis zwei Mal pro Monat, jeweils

Freitagnachmittag und am

Samstag, in Gosheim sowie eini-

ge Tage an der Steinbeis-Hoch-

schule in Berlin statt. 

Der Schritt „rein in die Praxis“

gehört zum zentralen Lehr-

konzept des Studienganges. Bei

den Betriebsbesichtigungen wer-

den Inhalte des Studiums mit

dem Geschäftsführer oder Mit-

arbeitern des besuchten Betrie-

bes diskutiert. 

Das transferorientierte 
Projekt

Ein Bestandteil des Studiums ist

die Durchführung eines transfer-

orientierten Projektes im eige-

nen Unternehmen. Das Projekt

wird begleitet durch Experten

aus der Hochschule und dem

Netzwerk der Steinbeis- Stif-

tung.

Qualifizierte und motivierte Mit-

arbeiter sind heute der entschei-

dende Erfolgsfaktor im Wettbe-

werb. In Unternehmen arbeiten

verdiente Mitarbeiter, die tech-

nisch qualifiziert und sehr er-

fahren sind, denen jedoch das

erforderliche betriebswirtschaft-

liche und Managementwissen

noch fehlt, um als Führungs-

kräfte bereichsübergreifend und

orientiert am Gesamtunterneh-

men agieren und entscheiden zu

können.

Studienprogramm

Das vom Institut für Innovation,

Qualität und Unternehmens-

führung der Steinbeis-Hoch-

schule Berlin in Gosheim ange-

botene Studium fokussiert vor

allen Dingen die Aspekte, die für

eine Führungskraft in einem

mittelständischen Unternehmen

relevant sind. 

Neben der praktischen Betriebs-

wirtschaft, die Themen wie

Unternehmensführung, Marke-

ting, Personalmanagement und

Kostenrechnung beinhaltet, geht

es dabei insbesondere auch um

die Methoden und Techniken der

Qualitätssicherung, der Produk-

tions- und Materialwirtschaft

sowie um die Personalführung

(ausführlich beschrieben unter:

www.iqu-institut.de).

Mitarbeiter optimal auf Führungsaufgaben vorbereiten

Steinbeis-Hochschule Berlin bietet staatlich
anerkanntes Hochschulstudium auf dem
Heuberg: 

Bachelor of Business 
Administration

Gosheimer Str. 3

78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 45 75

Brillen
Sonnenbrillen Kontakt-

linsen
Super Service

Sichern Sie sich
1 Euro pro 
Gramm
Ihrer alten Brille*
Kommen Sie zu uns 
ins Geschäft, denn 
wir geben Ihnen für 
jedes Gramm Ihrer 
alten Brille 1 Euro 
Preisvorteil auf Ihre 
neue leichte Brille von Roden-
stock.

Legen Sie Ihre Brille auf unsere
Waage und freuen Sie sich über
jedes Gramm, jeden gesparten
Euro und natürlich über Ihre
neue leichte Brille von Roden-
stock.

*Maximal 30 Euro Zuschuss auf Ihre 
neue Brille von Rodenstock (Fassung 
und Gläser), auch wenn Ihre alte Brille
mehr als 30 Gramm wiegt. Die Aktion
läuft bis zum 30.6.2004.

Schwer
sparen mit
leichten
Brillen...

„Emozione“ bringt mediterranen

Flair unter die neue Markise

Jetzt ist die richtige Zeit, sich

wegzuträumen. In die Sonne. In

den Süden. Ans Mittelmeer.

Nach Italien. Warum nur träu-

men? Einfach mediterranen Flair

auf den Heuberg holen – eine

Markise von Weinor macht es

möglich.

Die Tücher aus der neuen Tuch-

kollektion Emozione schaffen

auf Terrasse oder Balkon eine

schöne italienische Atmosphäre.

Und an kühlen Heuberg-Aben-

den sorgt das neue Weinor Mar-

kisen-Heizsystem für Wohlbeha-

gen wie unter südlichem Him-

mel. Dazu zaubern Markisen mit

integrierter Beleuchtung am

Abend angenehmes Licht.

Übrigens können Sie mit Emo-

zione zurzeit einen weinor-

Smart oder eins von

6000 Walkradios ge-

winnen. Teilnahme-

unterlagen und In-

formationen über

Emozione und ande-

re weinor-Produkte

erhalten Sie bei 

Saier und Barth in

Gosheim:

Telefon 07426-4149 oder 

www.saier-barth.de.

„Viva Italia“ auf dem Heuberg
Detaillierte Informationen

über den Studiengang und 
die Inhalte finden Sie auf der
Homepage:

www.iqu-institut.de

Eine Informationsveranstaltung

zu dem BBA Studiengang findet

am Donnerstag, den 22. April

2004, ab 18 Uhr in Gosheim statt.

Bitte melden Sie sich dazu telefo-

nisch, per Mail oder Fax an. 

Bei Fragen können Sie sich auch

gerne telefonisch an uns wenden. 

Institut für Innovation, Qualität

und Unternehmensführung

Daimlerstraße 8 

78559 Gosheim

info@iqu-institut.de

Fon: 07426/9496-0

Fax: 07426/9496-13

Die Steinbeis Hochschule Berlin

wurde 1998 als Tochtergesell-

schaft der Steinbeis- Stiftung

für Wirtschaftsförderung ge-

gründet und staatlich anerkannt.

Sie ist eine der größten privaten

Hochschulen Deutschlands ohne

staatliche Förderung und damit

unabhängig.

Im Rahmen der internationalen

Harmonisierung werden in der

Bundesrepublik bis zum Jahre

2010 voraussichtlich Diplom –

Abschlüsse wie zum Beispiel

Dipl. Ingenieur und Dipl. Be-

triebswirt durch die internatio-

nal bekannten Bachelor- und

Masterabschlüsse ersetzt.

Zielgruppen

Das Studium ist geeignet für

Führungskräfte, um ihr betriebs-

wirtschaftliches Wissen zu er-

weitern. Gleichzeitig ist es eine

Chance, einen international an-

erkannten akademischen Titel zu

erwerben.



Mittelfristig werden bis 2007

weitere 1,8 Millionen Euro für

Maßnahmen erforderlich, um

mit den wachsenden Anforde-

rungen Schritt und die Anlage in

Stand und funktionsfähig zu er-

halten. Deshalb erfolgen auch

kontinuierlich Modernisierun-

gen. So werden im laufenden

Betriebsjahr Investitionen von

rund 630 000 Euro getätigt, um

Faulturm und Gasbehälter innen

und außen zu sanieren und zu-

gehörige betriebstechnische Ein-

richtungen wie Umwälz- und Be-

schickungspumpen zu erneuern. 

Als wesentliche Maßnahmen für

die nähere Zukunft sind der

Neubau eines Vorklärbeckens

und die Erneuerung der Schalt-

warte mit Integration eines Pro-

zessleitsystems zu nennen. Darü-

ber hinaus wird für die Anpas-

sung der Regenwasserbehand-

lungsanlagen an die in den Ge-

meinden weit fortgeschrittene

bauliche Entwicklung mittelfri-

stig mit einem Investitionsbedarf

in der Größenordnung von circa

4,4 Millionen Euro gerechnet.

Klärmeister Gernot Koch betreut

die Anlage mit zwei weiteren

Bediensteten, davon eine Auszu-

bildende (Berufsbild: Fachkraft

für Abwassertechnik). 

gänzung des Klärwerkes und für

den Verband Unteres Beeratal

der Neubau der gesamten Anla-

genteile an. Im Jahre 1972 wur-

de darüber beraten, ob es nicht

sinnvoller wäre, die Aufgaben

der Abwasserreinigung beider

Verbände gemeinsam zu lösen. 

Bis Ende 1972 stimmten alle sie-

ben Gemeinden der gemeinsa-

men Durchführung der Abwasser-

reinigung zu. Die Planung der

Zuleitungskanäle und der Ver-

bandskläranlage wurde in Auf-

trag gegeben und bis Mai 1975

abgeschlossen.

Mit dem Bau der Kläranlage

wurde 1976 begonnen. Am 2.

Mai 1979 wurde die Kläranlage

probeweise und am 14. Oktober

1980 offiziell in Betrieb genom-

men. Die Finanzierung erfolgte

durch Landeszuschüsse in Höhe

von 6 663 500 Mark, zinsverbil-

ligte Darlehen in Höhe von

2 090 00 Mark und Investitions-

umlagen der Gemeinden in Höhe

von 7 298100 Mark.

„Die Abwasserzweckverbände

wurden nach Erstellung der An-

lagen mit Wirkung zum 1. Au-

gust 1985 aufgelöst und die

Aufgaben der gemeinsamen Ab-

wasserreinigung dem Gemeinde-

verwaltungsverband Heuberg

übertragen“, erzählt Josef Bär,

Vorsitzender des Gemeindever-

waltungsverbandes im Egeshei-

mer Heimatbuch.

„Hoppla Heuberg“ im Gespräch

mit Verbandsbaumeister

Manfred Boll:

„In der Zwischenzeit wurden auf

der Verbandskläranlage mit ei-

nem Aufwand von cirka 3 Milli-

onen Euro kontinuierlich Aus-

bau,- Erhaltungs- und Optimie-

rungsarbeiten durchgeführt.

In der Zentrifuge wird der Wassergehalt des ausgefaulten Klär-
schlammes auf circa 70 % seines Trockensubstanzgehaltes reduziert. 

Seit 1997 werden die Abwässer

aus den Gemeinden Bubsheim,

Deilingen, Egesheim, Gosheim,

Königsheim, Reichenbach und

Wehingen in der Verbandsklär-

anlage in Egesheim gereinigt. 

Mit einer Reinigungsleistung

von 98 Prozent wird in dieser

Anlage, die auf 19100 Einwoh-

nergleichwerte ausgelegt ist, ein

hervorragendes Ergebnis erzielt.

Die gemeinsame Anlage hat sich

somit mehr als bewährt. 

Im Juli 1966 erteilten die Ge-

meinden Bubsheim, Egesheim,

Königsheim und Reichenbach

nach umfassenden Beratungen

in den Gemeinderats-Gremien

der Vedewa Stuttgart, den Auf-

trag, die wirtschaftlichste Lösung

der Abwasserreinigung zu unter-

suchen. Der Untersuchungs-

bericht kam zu dem Ergebnis,

dass es insgesamt günstiger wä-

re, eine gemeinsame Kläranlage

zu erstellen, als einzelne Anla-

gen in jeder Gemeinde. 

Daraufhin gründeten die Ge-

meinden im Jahre 1968 den Ver-

band Unteres Beeratal Abwas-

serbeseitigung. Die Planung für

den Ausbau der Zuleitungskanä-

le wurde im Juli 1970 abge-

schlossen, die Entwurfsplanung

für die Kläranlage 1971 gefer-

tigt.

Gemeinsam effizienter

Die Gemeinden Gosheim und

Wehingen schlossen sich bereits

1957 zum Verband Oberes

Beeratal Abwasserbeseitigung

zusammen. Eine Sammelkläran-

lage wurde 1957 in Wehingen

geplant und 1963 der mechani-

sche Teil der Kläranlage in Be-

trieb genommen. Zunächst wa-

ren an dieser Kläranlage nur die

Gemeinden Gosheim und We-

hingen angeschlossen. Der An-

schluss der Gemeinde Deilingen

erfolgte 1968.

Für den Verband Oberes Beeratal

stand die Erweiterung und Er-

Klärbecken der Anlage.

Moderne Kochstellen stehen

im Zentrum der Küche. Mit

raffinierter Technik ausgestat-

tet, bieten Glaskeramikkoch-

felder mehr Möglichkeiten,

kreativ und besser zu kochen.

Mit ThermoControl von Bosch

können Sie jetzt dafür sorgen,

dass die wichtigen Nährstoffe

in den Lebensmitteln erhalten

bleiben. Das System steuert die

Wärme in der Pfanne oder

dem Kochtopf während des

Kochvorgangs automatisch

über Sensoren. 

Überkochen
unmögl ich

Lauterbachstraße 30
78586 Deilingen-Delkhofen
Telefon: 0 74 26 / 60 05-0
Telefax: 0 74 26 / 60 05-25
info@schuhfabrik-schaetzle.de
Öffnungszeiten: Mo-Sa 09.00-12.00

Mo-Fr 13.30-18.00

Schuhfabrik

Tradition, Hand-
werkskunst und
Qualität, dafür 
steht der 
Name Schätzle.
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Es gibt kein Überkochen mehr,

die Temperatur muss nicht

nachreguliert werden, man

spart Energie, die Lebensmittel

werden genau gegart und be-

halten die wertvollen Nähr-

stoffe.

Vorhandene Kochtöpfe können

Sie mit den Sensorbändern

einfach nachrüsten. Kochfelder

mit ThermoControl-Technik 

erhalten Sie bei:

Möbel Denkinger

Siemensstraße 19

78564 Wehingen

Telefon 07426/9479-0

Telefax 07426/9479-30

In der Schaltzentrale der Kläranlage hat Betriebsleiter 
Gernot Koch seinen Arbeitsplatz.

In den „Katakomben“ schlängeln sich die 
Verbindungsadern des Klärwerkes.



ne gute Gelegenheit, sich ins

Blickfeld zu spielen und eine

wenig erbauliche Spielrunde mit

dem Gewinn des „Heubergers“

aufzupolieren. 

Leider gab es beim Heuberg-

wanderpokal nicht nur Stern-

stunden. Am 21. Juli 1957, bei

der dritten Ausspielung in Ren-

quishausen, musste der SV Eges-

heim einen herben Verlust hin-

nehmen. Der aktive Spieler so-

wie erste Vorsitzende Matthäus

nahezu zwanzig Jahre wegen

Spielermangels passen musste.

Der einzige Verein, dem es bisher

gelang, die Trophäe dreimal in

Folge abzuräumen, ist der SV

Bubsheim in den Jahren 1964,

1965 und 1966. Kurioserweise

hieß der Gegner in diesen End-

spielen immer SV Egesheim. Seit

1982 findet das Turnier immer

an Pfingsten statt.

Faszination Wanderpokal

Die Fußballgeschichte des

Heubergwanderpokals ist ganz

eindeutig mit den neun beteilig-

ten Vereinen verbunden, denn

nur so ist zu erklären, dass die

gesamte Bevölkerung des Heu-

bergs wahrhaftig „elektrisiert“

wird und Jahr für Jahr in Scha-

ren auf den Sportplatz des aus-

richtenden Vereins pilgert. In der

sonst eher bescheidenen Fuß-

ballregion Tuttlingen ist dies ei-

Beim diesjährigen Turnier über-

nimmt der SV Bubsheim die Fa-

voritenrolle. Mitfavoriten sind

der SV Kolbingen, SV Böttingen

und Gastgeber SV Renquis-

hausen. Doch ein derartiges Tur-

nier hat seine eigenen Gesetze.

Wenn man die nachfolgende

Siegerliste anschaut, wäre es

schön, wenn sich wieder mal der

SV Mahlstetten, der FC Reichen-

bach, oder der SV Königsheim in

die Siegerliste eintragen könnte.

Das große Jubiläumsturnier „50

Jahre Heubergwanderpokal“

richtet der SV Böttingen dann

an Pfingsten 2005 aus.

Die Siegerliste:

SV Kolbingen mit 14 Turniersie-

gen, SV Renquishausen 12, SV

Bubsheim 7, SV Egesheim 4, SV

Bärenthal 4, SV Böttingen 3, SV

Königsheim 2, FC Reichenbach 2

und SV Mahlstetten 1

An Pfingsten steht die 49.

Ausspielung des Heuberg-

wanderpokalturniers auf dem

Programm. Das traditionsreiche

Sportfest wird in diesem Jahr

vom SV Renquishausen ausge-

richtet.

Bis ins Jahr 1955 reicht die Ge-

schichte des Heubergwander-

pokals zurück. Es war das Jahr,

als Rotweiß Essen, mit Boss Hel-

mut Rahn, durch einen 4:3-Sieg

über den 1. FC Kaiserslautern

Deutscher Meister wurde. Der

Karlsruher SC gewann den DFB-

Pokal mit 3:2 gegen den FC

Schalke 04. Und auf dem Heu-

berg hoben acht Vereine am 14.

Mai unter der Leitung von Ri-

chard Krontal, Schulleiter der

örtlichen Schule, sowie Spieler-

trainer und erster Vorsitzender

des SV Bubsheim, das Heuberg-

wanderpokalturnier aus der Taufe.

49. Heubergwanderpokalturnier in Renquishausen

Hartmut Albrecht
Wehinger Str. 9 . 78559 Gosheim
Tel. 0 74 26 / 89 87 . Fax 0 74 26 / 21 51

Schauen Sie sich doch mal in Ihrer
Umgebung um! Wäre da nicht manch-
mal eine Farbberatung gut gewesen?

Vorher zu wissen, wie Farben wirken!
Unmöglich? Nein!

Wir, der Malerbetrieb Hartmut Albrecht
bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre
Wünsche und unsere Vorstellungen
vorab auf Papier zu bringen.

Das größte Problem einer Gestaltung
liegt darin, sie anderen zu erklären.
Außerdem ist es schwer, sich anhand
eines kleinen Farbmusters ein ganz ge-
strichenes Haus vorzustellen.

Deshalb bieten wir Ihnen an, dass wir
Ihre Fassade fotografieren und digital
bearbeiten, so dass Sie bereits vorab
sehen, was wir uns vorgestellt haben.

FASSADEN GESTALTUNG PUR!

ORIGINAL

ENTWURF 1

ENTWURF 2

Freitag, 28. Mai 2004
18:00 Uhr 17. Renquishausener Waldlaufmeisterschaft

ab 22:00 Uhr Tanz mit „Hearts on Fire“

Samstag, 29. Mai 2004
ab 10:00 Uhr Jugendturnier 

(A-, C-, F-Jugend)

18:00 Uhr Siegerehrung Jugendturnier

19:00 Uhr Vereinsehrungen Sportverein Renquishausen

ab 21:00 Uhr Unterhaltung mit den „Pommfritz“

Sonntag, 30. Mai 2004
9:00 Uhr Festgottesdienst

ab 10:00 Uhr Beginn der Turnierspiele

ab 21:00 Uhr Tanz mit „Lancelot“

Montag, 31. Mai 2004
ab 10:00 Uhr Beginn der Turnierspiele

17:00 Uhr Endspiel

anschließend Siegerehrung

Festprogramm
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Richard Krontal war der „Vater“

Das erste Turnier fand am am 5.

Juni 1955 in Bubsheim auf dem

Sportgelände Kirchberg statt.

Der erste Sieger hieß damals SV

Böttingen. Bis zum Jahr 1961

durfte der Turniersieger das dar-

auf folgende Turnier ausrichten,

was für den jeweiligen Gastge-

ber bis heute ein lukratives Ge-

schäft bedeutet. Man kann ge-

trost Richard Krontal als Vater

des unvergleichlichen Events an-

sehen, denn weder das Lemberg-,

Baar-, oder das inzwischen zu

den Akten gelegte Donauwan-

derpokalturnier kann diesem

Spektakel das Wasser reichen.

1972 stieß der SV Bärenthal zu

den acht Gründungsvereinen

hinzu und gewann auf Anhieb

das Turnier. 1982 meldete sich

der SV Böttingen zurück, der 

Farbe an die Füße

78564 Wehingen . Reichenbacher Str. 14 . Tel. 0 74 26 / 77 03

Wir sind in bester MODELAUNE.
Lassen Sie sich anregen!!!

Überzeugen Sie 
sich von unserer

Riesenauswahl 
und unseren

kleinen
Preisen.

Wo’s Markenschuhe preiswert gibt!

�JETZT FÖRDERN LASSEN.�JETZT FÖRDERN LASSEN.
Die Kreditanstalt für Wieder-

aufbau (KfW) und das Bundes-

ministerium für Wirtschaft und

Technologie unterstützen

Modernisierungsmaßnahmen

an Gebäuden mit Zuschüssen

und vergünstigten Darlehen.

Förderprogramme, zum Beispiel

für den Einbau von neuen

• Heizungsanlagen

• Holzheizungen

• Wärmepumpen

• thermischen Solaranlagen und 

• Dämmung von Aussenfassaden 

dienen auch der Umwelt. 

Die KfW bietet Förderprogram-

me zur CO2-Minderung und zur

CO2-Gebäusdesanierung an.

Es gibt viele interessante Pro-

gramme, die den Hausbesitzer

bei der Modernisierung unter-

stützen.

Wir beraten Sie gerne.

Paul Hermle GmbH

Industriestr. 29

78559 Gosheim

Tel.: 07426-94050

Fax: 07426-949511

info@paul-hermle.de

Reiser wolle zum Mittagessen

nach Hause fahren, als er auf

der L 433 nach Königsheim

(„Bielkurve“) mit seinem Motor-

rad tödlich verunglückte. Das

Turnier wurde darauf hin sofort

abgebrochen und erst am 15.

August 1957 wiederholt. Auch

beim Wiederholungsturnier hat-

te man Tränen in den Augen.

Noch heute ist die Bestürzung in

den Erzählungen der Zeitzeugen

zu spüren.



* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.

Schuhe

Nächste Ausgabe im Juni 2004!

Die Adresse: 

Werbegemeinschaft Heuberg aktiv e. V.

Geschäftsstelle:

Schreib- und Büroservice Herta Volz, 

Allmandsteige 13, 78564 Reichenbach, 

Tel. 07429/910460, Fax 910461, 

E-Mail: mailto@wg-heuberg.de, 

WEB: www.heuberg-aktiv.de.

W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ? W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?
V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R F Ü R  A P R I L ,  M A I  U N D  J U N I  2 0 0 4  

Die Gemeinde Denkingen hat in diesem Jahr wieder zahlreiche interessante Ausstellungen bzw.
Vorträge zur Erwachsenenbildung gemeldet, die hier aus Platzgründen leider nicht dargestellt
werden können. Infos erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Denkingen.
18.04. Mahlstetten Jubiläumsausstellung – Motorradclub MCH 
26.04. Frittlingen Schaufenster – Jugendmusikschule
07.05. Schömberg Blutspende – DRK
09.05. Muttertag
25.05. Nusplingen Blutspende – DRK
25.05. Obernheim Blutspende – DRK
13.06. Europa- und Kommunalwahlen
18.06. Deilingen Blutspende – DRK

08.04. Frittlingen Victoria-Hallenmasters – Fußballclub
25.04. Frittlingen Mountainbike-Rennen – Skiclub
15.05. Nusplingen Bezirkspokal Jugend – TSV Abteilung Tischtennis
28.05. - 31.05. Renquishausen 80 Jahre Sportverein, Heubergwanderpokal u. 16. Waldlauf 
05.06. - 06.06. Obernheim ADAC Moto-Cross-Rennen – Motorsportclub 

03.04. Renquishausen Gemeinschaftskonzert – Musikverein
03.04. Wellendingen Konzert – Musikverein
03.04. - 04.04. Schömberg Leistungsschau – Verkaufsoffener Sonntag 

Handelsgewerbeverein
09.04. Kolbingen Höhleneröffnung – Albverein
11.04. Wellendingen Konzert Geschwister Hoffmann – Hermann-Stiftung
12.04. Egesheim Eierschupfen ca. 10:00 Uhr 
12.04. Egesheim Ostermontagsgottesdienst 09:15 Uhr,

anschl. Frühschoppenkonzert - Musikverein
17.04. Kolbingen Rocknacht „Jigger“ – Musikkapelle 
17.04. Nusplingen Rocknacht – TSV Abteilung Ski 
18.04. Weißer Sonntag Denkingen, Egesheim, Gosheim, Königsheim, 

Reichenbach, Schömberg, Unterdigisheim, Wilflingen
24.04. Bubsheim Tanz – Gesangverein
24.04. Deilingen Tanz – Gesangverein
24.04. Mahlstetten Konzert – Musikverein
24.04. Königsheim Begleit-Hunde-Prüfung und Teamfest – Hundefreunde
24.04. Obernheim Frühjahrskonzert – Musikverein 
24.04. Schömberg 50-jähriges Jubiläum – Festakt – Schachverein 
24.04. Schömberg Konzert – Wochenberg-Echo/Wahnsinn im ?-Takt 
24.04. Unterdigisheim 50 Jahre Männergesangverein Frohsinn, Konzert
24.04. Weilen u. d. R. Konzert – Musikverein
25.04. Weißer Sonntag Bubsheim, Obernheim, Wehingen, Wellendingen
25.04. Schömberg Konzert in der Realschul-Aula – Liederkranz
25.04. Konfirmation Wilflingen
30.04. Wehingen Tanz in den Mai – Sportverein Sparte Fußball
01.05. Denkingen Maibaum aufstellen mit Tanz - Volkstanzgruppe
01.05. Gosheim Heubergwandertreffen - Schwäbischer Albverein
01.05. Gosheim Grillfest unterm Lemberg - Landsmannschaft, Donauschwaben 
01.05. Schömberg Türkisches Kinderfest in der Stauseehalle - Türkische Schule
02.05. Weißer Sonntag Böttingen, Mahlstetten, Nusplingen, Schörzingen, Weilen 

u. d. R. – Katholische Kirchengemeinde
02.05. Konfirmation Gosheim, Wehingen – 

1. Termin - Evangelische Kirchengemeinde
07.05. - 09.05. Nusplingen 25 Jahre Fanfarenzug; SWR3 Dance Night
08.05. Deilingen Festakt zum 200-jährigen Jubiläum – Musikverein
08.05. Gosheim Frühlingsfest – Villa Kunterbunt
08.05. Königsheim Sonderveranstaltung – Kulturkreis
08.05. Oberdigisheim Frühjahrskonzert – Musikverein
08.05. Ratshausen Grachmusikoff – Blues, Blos’n, Fun
08.05. Renquishausen 50 Jahre DRK
08.05. Schörzingen Konzert in der Hohenberghalle – Musikverein
08.05. Wehingen 25-jähriges Jubiläum – Skiclub

08.05. - 09.05. Obernheim 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr
09.05. Konfirmation Gosheim, Frittlingen, Wehingen
09.05. Schömberg Muttertagskonzert – Stadtkapelle
14.05. -16.05. Gosheim Pfarrgemeindefest – Kath. Kirchengemeinde
15.05. Deilingen Konzert – Harmonikaclub
15.05. Denkingen Symphonieorch. – Jugendmusikschule Tross.
15.05. Gosheim 20-jähriges Jubiläum – UNH
15.05. Kolbingen 100 Jahre Gesangverein
15.05. Mahlstetten Konzert – Gesangverein
15.05. Reichenbach 50er-Fest
15.05. Wehingen 20-jähriges Jubiläum – UNH
15.05. Wellendingen Frühjahrskonzert – Musikverein
16.05. Gosheim Sinfoniekonzert – Jugendmusikschule
19.05 - 20.05. Wellendingen Bockbierfest – SCW
20.05. Bubsheim Graneggfest
20.05. Deilingen Kirchengemeindefest
20.05. Denkingen Blütenfest – Obst- und Gartenbauverein
20.05. Gosheim Lemberghüttenfest – Schwäbischer Albverein
20.05. Königsheim Graneggfest – Musikverein
21.05. Wilflingen Latino-Party – Musikverein
22.05. Firmung Bubsheim, Egesheim, Königsheim, Mahlstetten
22.05. Bubsheim 50er-Fest
22.05. - 23.05. Wehingen Int. Wandertage – Wanderfreunde Heuberg 
23.05. Denkingen Maiandacht in Aggenhausen – Kath. Kirchenchor
28.05. - 31.05. Gosheim Zeltlager – Jugendrotkreuz
30.05. Renquishausen Maiandacht Aggenhausen – Kirchenchor
04.06. - 06.06. Bubsheim Jubiläum 125 Jahre Musikverein
05.06. Deilingen 50-er-Fest
05.06. Renquishausen 50er-Fest
06.06. Kolbingen 50er-Fest
10.06. Schörzingen Kirchenfest – Katholische Kirchengemeinde
10.06. Unterdigisheim Pfarrfest – Katholische Kirchengemeinde
11.06. Schömberg „Die 3 vom Dohlengässle“ – VHS 
11.06. - 13.06. Nusplingen 150 Jahre Musikverein – 30. Jugendwertungsspiel 

der Bläserjugend Zolleralb 
12.06. - 13.06. Schömberg Fischerfest – Fischereiverein Schömberg-Balingen
13.06. Königsheim Antoniusfest – Katholische Kirchengemeinde
19.06. - 20.06. Denkingen Flugtagfest – Modellflugverein
19.06. - 20.06. Wellendingen Dorffest – alle Vereine
19.06. - 20.06. Wilflingen Sonnwendfeier – Albverein
19.06. Königsheim 50er-Fest
19.06. Oberdigisheim Sonnwendfeier – Schwäbischer Albverein
20.06. Gottesdienst Böttingen, Bubsheim, Egesheim, Königsheim, 

Allensbacher Hof Mahlstetten, Reichenbach
25.06. - 27.06. Gosheim Lemberg-Wanderpokal – Turnier – Sportverein
25.06. - 28.06. Deilingen 200-jähriges Jubiläum – Musikverein
25.06. - 28.06. Schömberg Handballfest – TG Schömberg Abt. Handball
26.06. Firmung Denkingen, Frittlingen
26.06. Nusplingen Schwimmfest – Schwimmverein 
26.06. Wehingen 50er-Fest
26.06. - 27.06. Böttingen 50 Jahre DRK Ortsgruppe Böttingen

03.05. Schömberg Markt
10.05. Obernheim Markt
16.05. Frittlingen Frühlingsmarkt
24.05. Wehingen Maimarkt
01.06. Nusplingen Krämermarkt
08.06. Schömberg Markt
21.06. Obernheim Markt

A U S S T E L L U N G E N / V O R T R Ä G E

S P O R T

T A N Z /  F E I E R N /  T H E A T E R /  K O N Z E R T E

M Ä R K T E

T A N Z / F E I E R N / T H E A T E R / K O N Z E R T E

V O M  1 .  A P R I L  –  2 7 .  J U N I

AUTOHAUS

Deilinger Straße 47 · 78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 72 81 · Fax 34 02

Service

Der Klimaanlagen-Check:
Service für bleibenden

Komfort und Gesundheit!

Funktionsprüfung

Sichtprüfung

Druckprüfung

Klima-Basis-Check

Jetzt günstige Ak-

tions-Angebote

M.Neumann
Drogerie · Parfümerie
78564 Wehingen · Steinstraße 1
Tel. 0 74 26 / 72 69 · Fax 93 38 72

VERNÜNFTIG AB-
NEHMEN!

Schoenenberger naturreine Heilpflan-
zensäfte: Artischocke: Traditionell ange-
wendet zur Unterstützung der Verdau-
ungsfunktion. Diese Angabe beruht aus-
schließlich auf Überlieferung und lang-
jähriger Erfahrung. Zu Risiken und Ne-
benwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker.

Kurpacket für 10 Tage  39,98 EUR

Gesundes Ernährungskonzept zum
Abnehmen und Entschlacken mit
Kurplan für eine kalorienreduzier-
te Ernährung nach Dr. Anemueller.

plus Schoenenberger Heilpflan-
zensäfte

Schoenenberger
Schlankheits-Kur

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen!

Gasthaus Sonne
• 78586 Delkhofen •

Jeden Sonntag:

Mittagstisch

Salatbuffet

„Sonnensaal”
Telefon 0 74 26 / 12 02Kunststoffhandel@t-online.de

78586 Deilingen / Delkhofen

Lauterbachstr. 32

Tel. 07426/519771 Fax 519777

Ausstellung und Verkauf:

Kunststoffhandel

aus hochwertigen, witterungs-
resistenten Bauteilen wie
PC-Stegplatten, Acrylglas,

Alu- und Kunststoffprofilen,
mit Montagematerial

Bausätze nach Maß
Vordach

Carport

Viele Restposten 
und 2. Wahl vorrätig



xisbezug und ihre besondere

Methodik heraus: „Meine Semi-

nare sind keine Vorträge, son-

dern sie beziehen die Teilnehmer

direkt mit ein. Mittels einer bun-

ten und „gehirngerechten“ Lern-

welt motiviere ich zur Mitarbeit

und lasse genügend Freiraum,

eigene Ideen zu gestalten. So

entsteht Motivation, die Spaß

macht.“

Durch diese Arbeitsweise bietet

sich CM kreativ lernen gerade

auch für Auszubildende an. 

INFO

CM kreativ lernen, 

Kundenorientierte Seminare und

Beratung 

Christine Moser

Wiesenstr. 9

78585 Bubsheim

07429-3103

C.Moser@web.de

Firma am Telefon? Tun sie dies

einheitlich, sodass gleich zu er-

kennen ist, um welches Unter-

nehmen es sich handelt? Wie

wird mit Reklamationen verfah-

ren? Wie geht der Mitarbeiter

mit seinem Gegenüber um? Aber

auch der schriftliche Verkehr

will gelernt sein, und so erfreut

sich das Seminar „Moderner

Briefstil“ großer Nachfrage.

Christine Moser legt in ihren Se-

minaren sehr viel Wert auf Pra-

xisorientierung und berät die

Firmen. Dabei sind die Seminare

in Module unterteilt, die separat

gebucht werden können und es

deshalb erlauben, individuell auf

die Bedürfnisse der einzelnen

Unternehmen und ihrer Mitar-

beiter einzugehen. 

Danach gefragt, was die Semi-

nare von CM kreativ lernen von

anderen unterscheidet, streicht

Christine Moser den starken Pra-

Sie verwenden nicht nur Fall-

obst, sondern zunehmend bes-

sere, saubere Früchte, die mit

immer höherem Aufwand und

nach strengen Kriterien hand-

verlesen werden. 

So zum Beispiel die neueste

Kreation aus dem Hause

Schätzle in Deilingen: 

Der „Aprikosenbrand“, ein

Edelbrand für Feinschmecker.

„Schnaps ist Schnaps“ – diese

Redensart stammt aus längst

vergangenen Zeiten, als man

sich irgendeinen Schnaps zum

Bier „hinter die Binde“ kippte –

Hauptsache, er wärmte.

Heute sieht die Sache anders

aus. Mit dem Schnaps von an-

no dazumal haben die Nobel-

destillate unserer Zeit nicht

mehr viel gemein. Was früher

durch die Kehle feurig brannte,

präsentiert sich heute sanft

und weich.

Schnaps ist Schnaps? 
Von wegen!

Das gewachsene Geschmacks-

bewusstsein der Genießer und

ein veränderter Lebensstil stel-

len heute Qualität über Quan-

tität. Die Erzeuger reagieren:

tum stehen und fallen mit moti-

vierten Mitarbeitern, die mit ih-

ren Firmen an einem Strang zie-

hen.

An diesem Punkt setzt die selb-

ständige Trainerin Christine Mo-

ser mit dem Angebot ihrer Firma

CM kreativ lernen an. Schon seit

einigen Jahren ist Christine Mo-

ser in Firmen und Bildungsinsti-

tutionen tätig, die ihre Arbeits-

abläufe im Kundenverkehr opti-

mieren möchten. 

Dabei tut sich ein weites Feld

auf. Für Mitarbeiter, die im Ver-

kauf oder Außendienst tätig

sind, gilt es, ihre Fähigkeiten im

Umgang mit dem Kunden zu

verbessern und im Kunden wie-

der das ausschlaggebende Mo-

ment für den Umsatz zu erken-

nen. Denn gute Produkte allein

garantieren auf Dauer keinen

Gewinn. Die Ware muss richtig

„Der Kunde ist König“ – dieser

Slogan mag so alt sein wie der

Wettbewerb selbst, doch als Ver-

braucher hat man immer wieder

den Eindruck, als Kunde nicht

ernst genommen zu werden. Da-

bei sollte sich gerade in wirt-

schaftlich schwierigen Zeiten je-

des Unternehmen bewusst sein,

wie schnell sich Kunden der

Konkurrenz zuwenden, wenn sie

sich nicht richtig beraten und

behandelt fühlen. Der Umsatz

und das wirtschaftliche Wachs-

Doch die Motvation von Mitar-

beitern sollte sich auf alle Berei-

che erstrecken. So hinterfragt

das Telefontraining – ein weite-

res Kursangebot von CM kreativ

lernen - beispielsweise: "Wie

melden sich die Mitarbeiter der

SCHNAPS IST SCHNAPS?

Franz-Josef Weiß
78559 Gosheim · Weiherstraße 66
Tel. 0 74 26 / 32 75 · Fax 0 74 26 / 62 01
www.holzbau-weiss.de · info@holzbau-weiss.de

Sie brauchen ein oder zwei Zimmer mehr?

Mehr Platz für wenig Geld!

Ihr Dach bietet ungeahnte Möglichkeiten. Und: Mit DachKomplett ist der Aus- und
Umbau viel einfacher und viel günstiger, als Sie denken. Planung, Finanzierung,
Realisation und Gewährleistung – alles aus einer Hand! Ausgeführt vom
qualifizierten Innungsfachbetrieb des Zimmererhandwerks HOLZBAU WEISS, unter
ausschließlicher Verwendung von Produkten führender Hersteller.

Neuentwicklung im Holzhausbau.

Was steckt dahinter ???
Mehr in der JUNIAUSGABE!

präsentiert werden. Das will ge-

lernt sein. Nicht nur für Messe-

auftritte, sondern auch im täg-

lichen Arbeitsablauf sollte der

sichere Umgang mit Produktvor-

stellungen, Vorträgen und auch

"Kurzvorträgen" im Verkaufsge-

spräch Voraussetzung sein. Dass

dies jedoch oft genug nicht oder

nur mangelhaft beherrscht wird,

zeigt sich gerade in den Rheto-

rik- und Präsentationsseminaren

von CM kreativ lernen immer

wieder. 

CM kreativ lernen
hilft Unternehmen
auch in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten
durch Seminare auf
die Sprünge

NEUES AUS DER WIRTSCHAFT Motivierte
Mitarbeiter
fördern den
Umsatz



Telefon (0 74 26) 89 87
Telefax (0 74 26) 21 51
info@maleralbrecht.de
www.maleralbrecht.de

Telefon (0 74 26) 12 33
Telefax (0 74 26) 61 49
Elektro_Dieterle@t-online.de

Telefon (0 74 26) 86 42
Telefax (0 74 26) 62 20
gruler-bau@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 85
Telefax (0 74 26) 63 94
info@hauser-gosheim.de
www.hauser-gosheim.de

Telefon (0 74 26) 12 11
Telefax (0 74 26) 18 51
elektrotechnik-hermle@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 25
Telefax (0 74 26) 84 03
t.hermle@t-online.de
www.fliesen-hermle.de

Telefon (0 74 26) 94 05 -0 
Telefax (0 74 26) 94 05 -11
info@paul-hermle.de
www.paul-hermle.de

Telefon (0 74 29) 94 15-0
Telefax (0 74 29) 94 15-20
info@moser-holz.de 
www.moser-holz.de

Telefon (0 74 26) 78 07
Telefax (0 74 26) 34 70

Telefon (0 74 26) 32 75
Telefax (0 74 26) 62 01
info@holzbau-weiss.de
www.holzbau-weiss.de

Die Fachleute
aus der Region

Immer mehr Kunden verlangen Leistungen aus einer Hand und suchen Problemlösungen, die die Integration des Fachwissens 
verschiedener Gewerke erfordert. Das „Handwerkerforum Heuberg“ ist eine Arbeitsgemeinschaft verschiedener Handwerksbetriebe in 
Ihrer Nähe. Erfahrene und leistungsstarke Betriebe aus Ihrer Region bieten ihre Leistungen einzeln oder gemeinsam an.
Sprechen Sie einfach eine unserer Partnerfirmen an:

„Unsere Meisterbetriebe bieten 
Ihnen optimale Lösungen durch 
sinnvolle Zusammenarbeit. 
Von der Planung bis zur Ausführung!“

Das „Handwerkerforum Heuberg“ bietet seinen Kunden alle
Leistungen für ein Bauvorhaben als Komplettpaket an. Wir
stimmen untereinander die Termine ab, optimieren die Materi-
alauswahl und sorgen für eine durchgängige Gestaltung. 

Nutzen Sie unsere Beratungskompetenz.

Thema 1: Aussenfassade, Wärmedämmung, Energiesparmaßnahmen

„Nennen Sie uns Ihren Wunsch 
– um die problemlose, fachgerechte 
Ausführung kümmern wir uns!“

Durch unsere Zusammenarbeit können wir qualitativ hoch-
wertige, auf Ihre speziellen Kundenwünsche abgestimmte
Komplettangebote sowie einen guten Service sichern. Bei
Komplettangeboten aus einer Hand gibt es weniger Rei-
bungsverluste als bei Einzelaufträgen. Die Aufträge sind da-
mit besser, günstiger und schneller erfüllbar.

Unsere Leistungen:

Planung
Abwicklung

Organisation

Ausführung

Zuverlässigkeit

Termintreue

Festpreise

Das Frühjahr bringt es an den Tag. 
Verblassende Farben an der Fassade, 
der Putz blättert ab – und die Heizkosten 
sind auch wieder sehr hoch gewesen. 

Zeit zu handeln. 

Keine Angst vor dem Organisieren der einzelnen Aufgaben.
Das übernehmen wir für Sie. Profitieren Sie von der Zu-
sammenarbeit verschiedener Meisterfachbetriebe. 
Wir stehen mit Rat und Tat für Sie bereit. 
Wir arbeiten zusammen und ergänzen unsere Leistungen. 

„Frühjahrskur für die Fassade!“

ENERGIEGEWINNUNG

WÄRMEDÄMMUNG

FASSADENRENOVIERUNG

SOLARANLAGENPHOTOVOLTAIK

FASSADENGESTALTUNG

OPTIMALE BERATUNG

ENERGIESPARMASSNAHMEN



Zimmer richten, einkaufen und

Gartenarbeiten genug zu tun. 

Da trifft es sich gut, dass mein

Mann gerne im Garten arbeitet,

und wir teilen uns die Arbeit. Im

Sommer ist es auf Grund der

nördlicheren Lage sehr lange

hell, von ca. 4 U Uhr bis gegen

23 Uhr, das finden die Gäste

wundervoll. Hier im Ort nimmt

Iren sind Geschichtenerzähler

und Sänger. Oft werden Gäste

im Pub gebeten, ein Lied zu sin-

gen – dem wird meistens schnell

nachgekommen. Die ausländi-

schen Gäste finden das sehr

spannend und die Einheimischen

freuen sich, wenn ein Ausländer

etwas singt“, so Katja Hermle.

Sehr beliebt ist das „Full Irish

Breakfast“, also ein komplettes

irisches Frühstück . Es besteht

aus Spiegelei, gebratenem Speck

und kleinen Schweinswürsten,

gegrillter Tomate und Black

Pudding. Das ist in etwa ver-

gleichbar mit einer Scheibe

Blutwurst mit Getreidekörnern

drin, die ebenfalls angebraten

wird. Dieses deftige Frühstück

hält den halben Tag vor. „Wenn

mein Mann von Zeit zu Zeit in

Irland ist, ist er der Frühstücks-

Koch“, so Katja Hermle: „In der

Hauptsaison habe ich mit Früh-

stück machen, Küche aufräumen,

ist ein enormer Fortschritt in

verschiedenen Bereichen festzu-

stellen. Straßen wurden ausge-

baut. Häuser gebaut, überall ist

Wohlstand sichtbar. Das war

nicht immer so. Irland war das

Armenhaus Europas. Jahrhun-

derte unter englischer Herr-

schaft und die Jahre der großen

Hungersnot von 1845 bis 1850,

man sich noch Zeit für ein

Schwätzchen, interessiert sich

füreinander, ohne neugierig oder

gar aufdringlich zu sein“ so Kat-

ja Hermle. 

Historisches

Rückblickend auf die 17 Jahre,

die sie jetzt nach Irland kommt,

„Es ist schon ein merkwürdiges

Leben, das ich jetzt führe – von

Mai bis Oktober in Irland, den

Winter über auf dem Heuberg.

„Warum hast du dir nicht etwas

im Süden ausgesucht,“ werde

ich oft gefragt, „in Spanien

oder Italien?“ Irland hat uns

einfach gefesselt – wie so viele

Deutsche. Einige machen ihren

Traum wahr und übersiedeln

komplett, manche für einige

Zeit, so wie ich das mache“, er-

klärt Katja Hermle im Gespräch

mit „Hoppla“.

Das „erste Mal“

Eine Geschäftsreise führte sie im

Januar 1986 zum ersten Mal

nach Irland. „Sofort war ich be-

eindruckt von der Freundlichkeit

der Leute und vom anderen Le-

bensrhythmus. Obwohl Irland in

jenen Jahren längst nicht so

wohlhabend war, wie es das jetzt

ist, waren die Iren sehr aufge-

schlossen und lebenslustig. Sie

hatten immer Zeit.“ Die Land-

schaft zog sie ganz in ihren

1994 schließlich kauften sie ein

Grundstück im County Cork, das

ist die südwestlichste Grafschaft.

Während der Planung für das

Haus reifte die Idee, eine Früh-

stückspension zu bauen, die sie

beide im Ruhestand betreiben

würden. Als das Haus nach eini-

gen Jahren fertig war, stellten

sie fest, dass sie nun doch nicht

so lange warten wollten. „Vor

drei Jahren kündigte ich meine

Stelle und fing mit der Früh-

stückspension an.“

Urlaub mit Familienan-
schluss

„Wir können acht Personen

unterbringen, im Ferienhäuschen

fünf Personen. Im ersten Jahr

hatte ich vor allem irische und

englische, letzten Sommer zu ei-

nem großen Teil deutsche Gäste.

Meine allerersten Besucher, Eng-

länder, waren schon drei Mal bei

mir! Oft kommen Familien mit

Kindern. Wenn es die Zeit zu-

lässt, unternehmen wir abends

etwas gemeinsam. Im Sommer

ist viel geboten, Musik in den

Pubs und irische Abende mit

Folkloremusik und Tanz, bei de-

nen nicht nur ausländische son-

dern auch irische Touristen und

die Einheimischen teilnehmen.

Hereinspaziert in
‘s

Ostergeschenkhaus

„first-class“-Spezialitätenbrennerei

78586 Deilingen
Hauptstraße 21 - 23
Tel. 0 74 26 / 12 02
Fax 0 74 26 / 30 33
www.brennerei-schaetzle.de

„Bei uns finden Sie die bessere Geschenkidee“

Katja Hermle – 
eine Heubergerin 
in Irland

Mitglied der Architektenkammer Baden-Württemberg
Mitglied im Verband Deutscher Architekten – VDA

Rolf Weber
Diplom-Ingenieur • Freier Architekt
Hörnlestrasse 27 • 78559 Gosheim
Postfach 1225 • 78556 Gosheim

Telefon: 0 74 26 / 94 03 - 0
Telefax: 0 74 26 / 94 03 - 33
E-Mail: info@ weber-architekturbuero.de
Internet: www.weber-architekturbuero.de
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Raum zum Leben:
Private Bauten.

Raum für Gemeinschaft, Raum für 
Verwirklichung: Öffentliche Bauten.

Raum zum Arbeiten, Raum zum
Leben: Industriebauten.

Bann. „Sie ist tatsächlich so

grün, wie ich es immer auf Bil-

dern gesehen hatte. Blauer Him-

mel über grünen Feldern, die

manchmal mit Steinmauern ein-

gegrenzt sind, steile Klippen,

Schafe, Kühe – das ganze Kli-

schee.“ Auch wenn es regnet, hat

die Landschaft ihren Reiz. Weil

es nie richtig kalt wird, kann

man immer etwas unternehmen. 

Nach der Rückkehr von der Reise

war sie so begeistert, dass ihr

Mann Peter vorschlug, den Som-

merurlaub in Irland zu verbrin-

gen. „Danach zog es uns immer

wieder nach Irland, 2-3 Mal im

Jahr, und irgendwann beschlos-

sen wir, unsere Träume wahr zu

machen und ein Ferienhaus für

uns zu kaufen.“ 
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KNACK DEN SAFE!
Der Erfolgsberuf Zerspanungsmechaniker/in

KNACK DEN SAFE!

Hauptpreis:
Stichtag: 31.7.2004. 
Unter allen Teilnehmern wird ein Laptop 
im Wert von 1200 Euro verlost.

Jeden Monat zu gewinnen:
1 DVD-Player 

Noch mehr Fragen 
zu deiner beruflichen Zukunft?

Info-Hotline zu Beruf und Karriere:
07426 / 2000

Jetzt bewerben!
Über 90 Ausbildungs-

plätze direkt vor 

deiner Haustüre!

www.zerspanungsmechaniker.de · www.erfolgsberuf.de
Infos unter:

Das Gewinnspiel

Einen zukunftssicheren 
Beruf: Wer kann dir das 
heute noch bieten? 
Die Unternehmen der 
Zerspanungstechnik!

Wenn du 
echt gefragt 
sein willst:
Hier bist 
du richtig!

Gutes Geld 
von Anfang an.
Mach was draus!

Der Erfolgsberuf

www.zerspanungsmechaniker.dewww.zerspanungsmechaniker.de

Doppelt gewinnen mit einem Klick!
Interessante Infos zu 

Ausbildung und Gewinnspiel:

in denen Millionen von Iren ver-

hungerten oder auswanderten,

prägen die Bewohner bis heute.

Der Kinderreichtum der Iren war

sprichwörtlich, und dennoch hat

der Bevölkerungsstand nie mehr

den Stand von vor der Hungers-

not erreicht. 

Ausbildung in Irland

Der Ausbildungsstand der jungen

Leute ist sehr gut, es gibt etliche

Hochschulen. Viele suchen ihre

Chance immer noch im Ausland

– England, USA, Australien. Aber

Familie wird groß geschrieben,

und wer kann, kommt im Urlaub

oder über die Weihnachtsfeier-

tage „nach Hause“.

Mildes Klima

Das Klima in Irland ist gemäßigt,

im Sommer ist es nicht so heiß,

im Winter nicht so kalt. Letzten

Sommer war es auch in Irland

schön warm, aber es weht im-

mer eine leichte Brise, so dass es

angenehm war. Im Winter gibt

es selten Frost und bei Katja

Hermle im Süden fast nie

Schnee (1-2 cm alle 5 bis 10

Jahre). 

Der Golfstrom sorgt für milde

Winter, oft zwischen 8 und 12

Grad. Er ist auch dafür verant-

wortlich, dass hier im Süden 

Palmen wachsen.

„Es ist faszinierend, welche

Pflanzen in diesem milden Klima

gedeihen. Vor allem im Juni ist

die Farbenpracht am größten,“

sagt Katja Hermle.

Die Iren sind keine Wandervögel.

Jahrhunderte langes Arbeiten in

der Landwirtschaft haben den

Bedarf nach zusätzlicher Bewe-

gung vermutlich nie geweckt.

Aber auf den Nebenstraßen und

auf den Halbinseln, die in den

Atlantik hinausragen, lässt es
AUCH ZU UNS 
KOMMT DER 

OSTERHASE…

Schauen Sie unverbindlich
rein, wir beraten Sie gerne!

Das passende Geschenk zu
Ostern oder Kommunion

Wir beraten Sie 
unverbindlich

und arbeiten zu 
Festpreisen !

Weiherstraße 64
78 559 Gosheim

Tel: 0 74 26 / 25 91
Fax: 0 74 26 / 9 13 60 66

Bauflaschnerei

Flachdachbau

Fassadenbau

Asbestsanierung

Malerbetrieb

Dachdeckerei

KONTAKT-ADRESSEN: IN DEUTSCHLAND:
Katja Hermle

Konrad-Adenauer-Str. 31

78549 Spaichingen

Tel.  07424-868073

Fax: 07424-868074

phermle@t-online.de

IN IRLAND:
Katja Hermle

Heather Lodge

Kilbronogue

Schull, Co.Cork, Ireland

Tel. und Fax: 00353-28-37805

heatherlodge@eircom.net

www.heatherlodge.de

sich prima marschieren. Die

Nebenstraßen eignen sich gut

zum Radfahren – viel besser als

die Hauptstraßen, auf denen vor

allem im Sommer recht viel Ver-

kehr ist. Die Golfplätze in Irland

sind wunderschön und meist

deutlich günstiger als in

Deutschland. Angler kommen

auf ihre Kosten und es gibt Se-

gel- und Surfschulen. Museen

und Herrenhäuser, Ruinen und

vorchristliche Steinkreise und

Dolmen sind interessante Aus-

flugsziele.

„Bald geht die Saison wieder los,

auf die ich mich sehr freue“, so

Katja Hermle.

www.heatherlodge.de



HOPPLA HEUBERG ist ein Magazin

der Werbegemeinschaft „Heuberg

aktiv e. V." mit Sitz in Reichen-

bach am Heuberg. 

Auflage: 12.000 Exemplare. Er-

scheinungsweise: dreimal im Jahr. 

Werbegemeinschaft Heuberg Ak-

tiv e. V. – Geschäftsstelle:

Schreib- und Büroservice Herta

Volz, Allmandsteige 13, 78564

Reichenbach, Tel. 07429/910460,

Fax 07429/910461, E-Mail: mail-

to@wg-heuberg.de, WEB:

www.wg-heuberg.de. 

Gesamtredaktion: Dieter Volz, Jür-

gen Gätschmann, Peter Hermle,

Uwe Schätzle und Artur Reiner. 

Redaktionsmitarbeiter: Hans-Mar-

tin Schurer, KMS Kreativ Media

Service.

Gesamtherstellung: KMS Kreativ

Media Service, 78588 Denkingen. 

Was machen Sie gerade?

„Einen großen Teil nehmen die
zahlreichen Vorhaben in An-
spruch: Rathaussanierung, Ver-
einshaus, Bau eines Feuer-
wehrmagazins, Bebau-
ungspläne ...“

Was ist Ihr größtes Glück?

„Dass meine Mutter es mit
Entbehrungen geschafft hat,
mir eine Ausbildung zu er-
möglichen.“

Welche Tugenden schätzen 
Sie am meisten?

„Fleiß, Offenheit und Ehrlich-
keit.“

Wann werden Sie nervös?

„Nervös werde ich nicht mehr,
höchstens innerlich unruhig,
wenn ich ein Lied mitsingen
sollte und meine Nachbarn 
hören, wie gut ich die Tonlage
treffe.“

Wann könnten Sie ungehalten
werden?

„Wenn jemand unzuverlässig ist,
obwohl darüber gesprochen
wurde.“

Haben Sie ein Vorbild?

„Nein, habe ich nicht. Aber Re-
spekt vor der Lebensleistung und
Persönlichkeit von Leonado da
Vinci, Graf v. Stauffenberg, 
Helmut Kohl und Pfarrer Paul
Locherer.“

Was schätzen Sie am Leben 
auf dem Heuberg?

„Die Schaffenskraft der Men-
schen, die landsmannschaftliche
Verbundenheit, Innovationsbe-
reitschaft für Technik und die
herrliche weite Landschaft.“

Welche Musik hören Sie gerne?

„Bruce Springsteen, Queen, die
korsische Gruppe iMuvrini. Ich
fühle mich aber auch in einem

Festzelt mit Blasmusik, einer Hal-
ben und einer fettigen Bratwurst
nicht unwohl.“

“

Was wünschen Sie sich für Ihre
persönliche Zukunft?

„Nur eines: Gesundheit. Vieles
kann ich dann selber steuern.“

Was wünschen Sie für die Zu-
kunft?

„Neben den Standardwünschen,
die jeder hat: politische Sicher-
heit und Verlässlichkeit.“

Wer wären Sie gerne?

„Darüber habe ich mir noch nie
Gedanken gemacht. Ich versu-
che, mich weiter zu entwickeln,
innere Ruhe zu spüren und mich
dabei nicht zu verbiegen.“

Was würden Sie gerne machen?

„Ich möchte Korsika auf dem GR
20 – einem sehr anspruchsvollen
alpinen Fernwanderweg- durch-
queren. Zweitens möchte ich ei-
nen Sommer lang auf einer Alm
in den Schweizer Bergen mitar-
beiten.“

Wie lautet Ihr Lebensmotto?

„Mein Grundsatz: Gedanken und
Ideenreichtum mit Realitätssinn
und Entschlusskraft paaren.“

Ihr Lieblingstier?

„Die Kuh. Am Besten gefallen
mir Braunvieh, Limousin und
Highland Cattle.“

Welche Pflanze mögen Sie am
meisten?

„Gibt es etwas Schöneres als 
eine Blumenwiese?“

Was ist Ihr Lieblingsgericht?

„Linsen mit Spätzle oder Spätzle
mit weißen Bohnen.“

Und wie bereiten Sie es zu?

„Da verlasse ich mich ganz auf
meine Frau. Sie kann’s. Mir
könnte es passieren, dass das
Wasser anbrennt.“

Die Fragen stellte Dieter Volz 
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FRAGEBOGEN
an Konstantin Braun, Bürgermeister der 

Gemeinden Kolbingen und Königsheim

und dritter Landessieger von Ba-

den-Württemberg. 1964 absol-

vierte Christian Helble die

Meisterprüfung in Reutlingen

und übernahm dann im Jahr

1978 das Friseurgeschäft von

seinem Vater. 

„Team Helble, einfach gut“

Heute beschäftigt der rührige

Unternehmer im Damen- und

Herrensalon fünf Mitarbeiter-

innen. Das junge Team bezeich-

net sich im Logo als "Team Hel-

ble, einfach gut". Alle Mitarbei-

terinnen nehmen laufend an

Schulungen und Kursen teil, da-

mit sie stets über die neuesten

Trends informiert sind. 

Die Ausbildung junger Leute

kommt bei Helble nicht zu kurz:

Seit der Geschäftsübernahme

von Christian Helble wurden

über zehn Lehrlinge mit großem

Erfolg ausgebildet. 

Qualität und Service

Friseurmeister Christian Helble

ist sich sicher, dass das Preis-Lei-

stungsverhältnis stimmt. Als

oberstes Gebot gilt bei ihm Qua-

lität und Service. Es werden für

die Haarpflege nur hochwertige

Markenartikel verwendet.

Zum Service gehören auch die

kundenfreundlichen Geschäfts-

zeiten. Neben der normalen Ge-

schäftszeit wird als besonderer

Service am Dienstag und Don-

nerstag durchgehend bis 21:00

Uhr frisiert. Die Bedienungs-

Ein selten gewordenes Jubi-

läum feiert Friseur Helble in

Obernheim in diesem Jahr:

Das Unternehmen wird 75

Jahre alt. 

Bereits im Jahre 1929 gründete

Friseurmeister Franz-Josef Helble

das erste offizielle Friseur-

geschäft der Heuberggemeinde

Obernheim. Über ein halbes

Jahrhundert betrieb er es zur

vollsten Zufriedenheit seiner

Kundschaft. Und bot dabei auch

ungewöhnliche Services an: So

wurden bis kurz nach dem Krieg

die Zähne kostenlos gezogen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg

stand die Modernisierung des

Geschäftes an. Ein Damensalon

wurde angegliedert. 

Mit Engagement bei der Sache

Der älteste Sohn Christian, heu-

tiger Inhaber des Friseursalons,

absolvierte eine Friseurlehre und

machte durch großen Fleiß und

Engagement in seiner Zunft auf

sich aufmerksam. Er wurde er-

ster Innungssieger des Kreises

Balingen, erster Sieger der

Handwerkskammer Reutlingen

plätze sind alle modern einge-

richtet. Während die Haare

trocknen, wird auf Wunsch eine

kostenlose Fußmassage angebo-

ten. Für die Kinder steht eine Le-

go-Spielecke mit Pilztisch und

Pilzhocker zur Verfügung. 

In der angenehm freundlichen

Atmosphäre des Salons werden

auch verschiedene Getränke ser-

viert. Wartezeiten gibt es bei

Voranmeldung nicht, versichert

Christian Helble. Neueste Tech-

niken ermöglichen ihm auch

auch die Realisierung besonderer

Kundenwünsche.

Kontakt:

Friseursalon Christian Helble

Obere Widdum 5

72364 Obernheim 

Tel. 07436/87579

75 JAHRE
ELBLE
IHR FRISEUR

CHRISTIANH
Öffnungszeiten
Mo. Ruhetag
Di. 13.00 -21.00
Mi. 8.00-18.00
Do. 8.00-21.00
Fr. 8.00-18.00
Sa. 7.00-12.00

ObereWiddum5 72364 Obernheim  Tel: 07436/87579

...einfach
gut!

Der Friseur
Salon HELBLE
feiert dieses 
Jahr 75-jähriges
Jubiläum. Für 
die Treue unserer
Kundschaft
werden im Laden
Bonus-Karten
verteilt. Jeder
10. Haarschnitt
ist GRATIS!
Das Team be-
dankt sich recht 
herzlich bei 
seiner Kundschaft. 

7575 Jahre 

Friseur Helble



TITANIUM · Der Fabrikverkauf von Viktor Hegedüs
Hofenstr. 27 · 78 564 Wehingen · Tel.: 0 74 26 / 96 32 68

Mo. - Fr. 14 - 20, Sa. 10 -14, langer Sa. bis 16 Uhr
Anfahrtsskizze und Shop: www.titanschmuck.com

Entdecken Sie die neue Kollektion von Viktor Hegedüs. Präsentiert auf der Weltmesse 
für Schmuck in München – jetzt auch im Fabrikverkauf „TITANIUM”. 

Zeitloses und kraftvolles Design. Hautfreundliches Titan kombiniert mit hochwertigen 
Swarovski-Kristallen, mit Edelsteinen und Brillanten. In einer faszinierenden, individuellen Vielfalt. 

Schmuck, der den Sinnen schmeichelt und auch der Haut gefällt. 
Nur im TITANIUM mit dem Vorteil des Fabrikverkaufs.

Partner- und Trauringe von Viktor Hegedüs: Titan pur oder
mit Brillanten – die neue „Harmony-Line” von Viktor Hegedüs

ein gefühlvoller Begleiter durch gemeinsame Zeiten. 

Die neue 
Kollektion 

jetzt im 
TITANIUM!


